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Ocfftütlichei Anzeiger. Nr. 78.
Düsseldorf, Samstag den 5. October 1872.

Steckbriefe.
SckAA- 1712. Der Wilhelm Rüste meyer von

Leiverg ist durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 4.

Juni er. wegen Verübung groben Unfugs mit einer

Geldbuße von 3 Thaler, event, im Unvermögensfalle

mit einer Hast von 2 Tagen bestraft. Da sein Aufent¬
haltsort nicht hat ermittelt werden können, so wird

hierdurch um Vollstreckung des Erkenntnisses und um

Benachrichtigung ersucht.
Buren, den 14. September 1873.

Königl. Kreisgerichts-Deputation.

SAAS 1744. Der Musketier Gerhard Schmitz
diesseitiger 4. Compagnie hat sich am 19. ds. Mts.
Morgens aus seiner Garnison Münster entfernt und

ist bis jetzt noch nicht wieder zurückgekehrt, daher der

Desertion dringend verdächtig.
Sämmtliche Militär- und Civilbehörden werden

dienstergebenst ersucht, auf den ac. Schmitz zu vigiliren,

ihn im Betretungsfalle zu verhaften und durch die
nächste Militär - .oder Polizeibehörde unter sicherer
Escorte hierher vorführen zu wollen.

Münster, den 32. September 1872.

Königl. Commando des 1. Westfälischen Infanterie-
Regiments Nr. 13.

Signalement: Vor- und Zunamen, Gerhard

Schmitz; Geburtsort und Kreis, Crefeld; Regierungs¬

bezirk, Düsseldorf; Alter, 22 Jahre 9 Monate; Mili¬
tärische Dienstzeit, 3 Jahre 11 Monate; Religion,

evangelisch; früheres Gewerbe, Bäcker; Größe, 5 Fuß

6 Zoll 3 Strich; Haare, schwarz; Stirn, hoch; Augen¬
brauen und Augen, schwarz; Nase, stumpf; Mund,

ziemlich groß; Bart, rasirt; Zähne, gesund und voll;
Kinn, rund; Gesichtsbildung, länglich; Gesichtsfarbe,

blaß; Gestalt, schlank; Sprache, deutsch; besondere

Kennzeichen, keine.

Bekleidung: 1 eigene Mütze mit Schirm, 1

Halsbinde, 1 Hemde, 1 Tuchrock (Waffenrock), Tuch¬

hose und Stiefeln.
AASO 1758. Die Ehefrau des Tagelöhners Joh.

Polcher, Caroline geb. Jäger aus Essen hat sich
der Vollstreckung der gegen sie wegen einfachen Dieb¬

stahls erkannten cinwöchentlichen Gefängnißstrafe durch
die Flucht entzogen.

Wir ersuchen alle Polizeibehörden dieselbe im

Betretungsfalle verhaften und der nächsten Gerichts¬

behörde oder uns zur Vollstreckung der Strafe vor¬

führen zu lassen.
Essen, den 11. September 1872.

Königl. Kreisgericht I. Abth.

AHSR 1757. Der unten näher stgnalisirte Fabrik¬

arbeiter Joseph Heinemann, welcher gewöhnlich

August Heinemann genannt wird, aus Gesecke, Kreis
Lippstadt gebürtig, zuletzt in Essen, ist des Diebstahls

dringend verdächtig und hat sich heimlich von hier
entfernt.

Die Polizeibehörden werden ersucht, den Heine¬
mann im Betretungsfalle hierher vorführen zu lassen.
Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte des

Heinemann Kenntniß hat, ausgefordert, davon sofort

mir oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu
machen.

Essen, den 3. September 1372.

Der Staatsanstalt: Schlüter.

Signalement: Alter, circa 17 Jahr; Haare
und Augendrauen, dunkelroth; Äugen, grau, Kinn,

breit; Gesicht, oval; Statur, klein aber untersetzt.
Besondere Kennzeichen, keine.

«ASS- 1760. Die Dienstmagd Pauline Johanna

Witting aus Emmerich hat sich der gegen sie wegen

Diebstahls eingeleitenden Untersuchung durch die Flucht
entzogen.

Indem ich nachstehend das Signalement der :c.

Witting mittheile, ersucheich sämmtliche Polizeibehörden

auf dieselbe zu vigiliren, sie im Betretungsfalle ver¬
haften und mir vorführen zu lassen.

Cleve, den 21. September 1872.

Der Oberprocurator: Büß.

Signalement: Namen, Pauline Johanna

Witting; Alter, 14 Jahre; Geburts- und Wohnort,

Emmerich; Haare, schwarz, kurz geschnitten; Stirn,

niedrig; Augenbrauen, schwarz; Äugen, braun; Nase

und Munv, proportionirt; Zähne, gut; Kinn, rund;

Gesichtsbildung, oval; Gesichtsfarbe, gesund; Statur,
klein; Sprache, platt, auch deutsch

S45» 1769. Der AckersknechtFranz Janssen,
geboren zu Ottersum in Holland und zuletzt zu St. Toenis

wohnhaft, dessen Signalement nachstehend folgt, hat
zufolge Urtheils des Polizeigerichts zu Kempen vom
1. September 1871 eine Subsidiarhaft von 1 Tage
zu verbüßen. Sein gegenwärtiger Aufenthaltsort ist

nicht bekannt. Es wird ersucht von dem gegenwärtigen
Aufenthalte desselben behufs Vollstreckung der Strafe
mir Mittheilung zu machen.

Eleve, den 24. September 1872.

Der Oberprocurator: Büß-

Signalement: Alter, 23 Jahrs; Größe. 5

Fuß 5 Zoll; Haare und Augenbrauen, dunkel; Stirn,
niedrig; Augen, schwarz; Nase, spitz; Mund, gewöhn¬

lich; Kinn, spitz; Gesichtsbildung, länglich; Gesichts¬

farbe, blaß; Gestalt, schlank.



AMAH. 1770. Mathias Graf, 22 Jahre alt,

Handlanger aus Müllekoven im Siegkreise, wegen
Diebstahls mittelst Einbruchs flüchtig, ersuche ich im
Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu lasten.

Bonn, den 24. September 1872.
Der Ober-Procurator.

Für denselben. Der Staatsprocurator: Schorn.
Signalement: Größe, 5 Fuß 4 Zoll: Haar

und Augenbrauen, blond; Augen, grau: Nase, stumpf;

Kinn, rund; Stirn, gewölbt; Gesichtsbildun-z, oval;

Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt, schlank.
SMSS Der Andreas Ludmann aus

Altenbochum, hat sich der Vollstreckung der gegen ihn

wegen Unterschlagung erkannten vierwöchentlichen Ge¬

fängnißstrafe durch die Flucht entzogen.

Wir ersuchen alle Polizeibehörden denselben im

Betretungsfalle verhaften und der nächsten Gerichts¬

behörde oder uns zur Vollstreckung der Strafe vor¬

führen zu lasten.
Essen, den 13. September 1872.

Königl. Kreisgericht I. Abth.

S4ZK- 1772. Der unten näher signalisirte Mus¬

ketier Clemens Wiggers der 3. Compagnie 8. Westfl.

Infanterie-Regiments Nr. 57, hat sich am 23 d. M.
aus der Kaserne entfernt und ist bis jetzt nicht zu

ermitteln gewesen.

Alle Civil- und Militärbehörden werden disnst-

ergebenft ersucht, auf den :c, Wiggers vigiliren, den¬
selben im Betretungsfalle arretiren und hierher trans-

portiren losten zu wollen.
Wesel, den 25. September 1372.

Das Commando des 1. Bataillons. 8. Westfälischen

Infanterie-Regiments Nr. 57.

Signalement: Vor- und Zuname, Clemens

Wiggers: Geburtsort, Gronau, Kreis, AHaus, Regie-

rungs-Bezirk, Münster; Alter, 23 Jahre 10 Monate;

Größe, 1 Meter 64 Cm.; Religion, katholisch; Pro¬

fession, Bergmann; Haare, blond; Stirn, flach; Augen,

grau und trübe; Augenbrauen, blond; Nase, breit;

Mund, gewöhnlich; Zähne, schwärzlich; Bart, keinen;
Kinn, breit; Gestchtsbildung, lang; Gesichtsfarbe,

blaß: Statur, gesetzt; besondere Kennzeichen, Blatter¬
narben im Gesicht.

Bekleidung: 1 Waffenrock, 1 Tuchhose, 1 Hals¬

binde, 1 eigene Mütze mit Schirm, 1 Paar Stiefel,

1 Hemd.

S457 1775. Der Aufenthalt des Schuhmachers

Theodor Mevissen. welcher seine Familie Hülflos

hier zurückgelassen, ist nicht zu ermitteln gewesen.

Ich ersuche alle Polizeibehörden, im Falle der

Ermittelung des :c. Mevissen denselben mittelst Zwangs-

pastes hierhin dirigiren zu wollen.
Düsseldorf, den 25. September 1872.

Für den Oberbürgermeister.

Der Beigeordnete: Dr. Schlienkamp.

S-A5Z- 1776. "Der Aufenthalt des Schneiders

Karl Einkötter, welcher seine Familie in hülfloser

Lage hier zurückgelassen, ist nicht zu ermitteln gewesen.

Ich ersuche alle Polizeibehörden, im Falle der

Ermittelung des ?c. Einkötter denselben mittelst Zwangs-
passes hierhin dirigiren zu wollen.

Düsseldorf, den 25. September 1872.

Für den Oberbürgermeister.
Die Beigeordnete: Dr. Schlienkamp.

TASS- 1776. Der Musketier Christian Brei,

tenst ein, der 3 Compagnie 7. Westfälischen Jnsan-
terie-Regiements Nr. 56 ist am 22. September 1872
aus der Garnison desertirt.

Indem das Signalement des zc. Breitenstein

nachsreheno mitgetheilt wjrd, werden gleichzeitig

sämmtliche Militär- und Civilbehörden dienstergebenst
ersucht, ans denselben zu vigiliren und im Betrerungs

falls ihn der nächsten Militärbehörde zur wettern Verfü¬
gung vorführen zu lassen.

Wesel, den 25. September 1872.

Kgl. Commando des 7. Wests. Jnfanterie-Regts. Nr 56.

Signalement: Vor- und Zuname, Christian
Breitenstein; Geburtsort, Altmorschen; Kreis, Wei¬

sungen; Regierungsbezirk. Cassel; Alter, 24 Jahr t

Monat; Religion, evangelisch; Größe, 1 Meter 72,7

Cm; Stand und Gewerbe, Bergmann ; Haare Ulw
Augendrauen, dunkelblond; Augen, dunkel; Stirn,

niedrig: Bart, keinen; Nase, spitz; Kinn und Gesichts¬

bildung, rund; Gesichtsfarbe, grau; Statur, mittlere ;
besondere Kennzeichen, keine.

Bekleidungs-Nachweisung: Königliche
Montirungsstücke. 1 Waffsnrock IV. Garnitur, 1 Tuch¬

hose IV. Garnitur, 1 Feldmütze IV. Garnitur, 1 Hals¬

binde IV. Garnitur, 1 Unterhose, 1 Hemde, 1 Paar
langschäftige Stiefeln.

1779. Die zuletzt Hierselbst wohnende

Sophie Liskes, hat sich der Vollstreckung der ihr
durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom

20. März 1872 wegen gewerbsmäßiger Unzucht auf¬

erlegten einwöchentlichen Haststrase durch die Flucht
entzogen.

Die Civil- und Militärbehörden werden ersucht,

auf die zc. Liskes zu vigiliren, sie im Betretungsfalle

zu verhaften und hierher vorführen oder die bezeich¬
nete Strafe gegen dieselbe vollstrecken zu lassen.

Essen, den 20. September 1872.

Königl. Kreisgericht I. Abth.

SA«?. 1787. Der Schneider Theodor Jeib-
mann aus Essen, ist durch rechtskräftiges Erkenntniß

des unterzeichneten Gerichts wegen Diebstahls in zwei
Fällen mit 6 Monaten Gefängniß bestraft.

Es wird ersucht den Zc. Jeibmann im Betretungs¬
falle verhaften und uns oder der nächsten Gerichts--

behörde, welche um Strafvollstreckung und Nachricht
ersucht wird, vorführen zu lassen.

Bochum, den 19. September 1872

Königl. Kreisgerichts I. Abth.

T-SK?- 1788. Der Goldarbeiter-Gehülfe Wilhelm

Friedrich Reuter von hier, hat sich der gegen ihn

wegen Diebstahls eingeleiteten Untersuchung durch

die Flucht, angeblich nach Aachen, entzogen/



Unter Mittheilungeines Signalements desselben
ersuche ich sämmtliche Polizeibehörden auf den rc.
Reuter zu vigiliren, denselben im Betretungsfallezu
verhaften und mir vorzuführen.

Düsseldorf, den 25. September 1872.
Der Untersuchungsrichter I. gez. Polch.

Signalment: Alter, 43 Jahre; Größe, ö Fuß
6 Zoll, Haare, blond; Stirn, frei; Augenbrauen,
blond; Augen blaugrau, Nase und Mund, gewöhn¬
lich; Bart, starker blonder Vollbart; Zähne, gesund;
Kinn, rund; Gesichtsbildung,oval; Gesichtsfarbe,
gesund; Gestalt, gesetzt.

1769. Der vom Unteroffizier zum Ge¬
meine n degradirte Musketier Franz Albert Hut¬
macher 3. Compagnie 5. Westfälischen Infanterie-
Regiments Nr. 53, dessen Signalement hier unten
verzeichnet steht, ist am 23. September c. Nachmit¬
tags gegen 2hs Uhr aus. der Garnison Münster
desertirt.

Sämmtliche Civil- und Militair-Behördenwerden
dienstergebenst ersucht, auf den w. Hutmacher zu
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und
an die nächste Commandantur zum Weitertransport
nach hier abzuliefern.

Münster, den 25. September 1872.
Königliches Kommando des 1. Bataillons S. West¬

fälischen Infanterie-RegimentsNr. S3.
Signalement: Geburtsort, M.-Gladbach; Kreis,

M.-Gladbach; Regierungsbezirk,Düsseldorf; Alter,
24 Jadre 9 Monate; Religion, katholisch; Stand
oder Gewerbe, Schreiber; Größe, 5 Fuß 3 Zoll;
Haare, dunkelblond; Stirn, frei; Augenbrauen,
dunkelblond; Augen, braun; Nase, gewöhnlich; Mund,
gewöhnlich; Bart, kleiner dunkelblonder Schnurrbart;
Zähne, vollständig; Kinn rund; Gesichtsbildung, oval;
Gesichtsfarbe,gesund; Gestalt, gesetzt; Sprache,deutsch.
Besondere Kenntzeichen:Narbe am linken Unterschen¬
kel in Folge Verwundung.

Anzug: 1 eigener Waffenrock mit Unteroffizier-
Tressen ver^hen, eine eigene Tuchhose, 1 Halsbinde,
3. Garnitur. 1 Mütze mit Schirm, 1 eigener Leib¬
gurt mit Schloß, 1 Säbel gez. Nr. 40. 3 O. I.U.
53, 1 Paar eigene Strefeln.

Ä SSi-ö- 179(1. Helena Hähn, 23Jahre alt, ohne
Gewerbe aus Thelenberg bei Asbach, 4 Fuß 10 Zoll
groß, mit braunem Haar, Augen und Augenbrauen,
von mittlerer Statur und gesunder Gesichtsfarbe,
hier wegen Diebstahlszur Untersuchung gezogen, er¬
suche ich, im Betretungsfalle mir vorführen zu
lassen.

Bonn, den 27. September 1S72.
Der Ober-Prokurator: o. Ammon.

T41KS 1801. Die DienstmagdRosa Theresia
Ho emig, wahrscheinlich identisch mit Theresia K o ll,
gebürtig aus Vrohl, beschuldigt des crimiuellen Dieb-
stahls ist flüchtig.

Unter Mittheilung eines Signalements ersuche
ich, dieselbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir

vorzuführen.
Düsseldorf,den 26. September 1872.

Der Untersuchungsrichter I. gez.: Polch.Signalement: Größe, 5 Fuß; Haare,
schwarz; Stirn, gewöhnlich; Augenbrauen und Augen,
schwarz; Nase, stumpf; Mund, groß; Kinn und
Gesichtsbildung,rund; Gesichtsfarbe, gesund; Sprache,
deutsch loberläuvisch); besondere Kennzeichen, am linken
Arme eine Narbe und schiefe rechte Hüfte.

SLKK. 1802. Der Ackerknecht Joseph Gau¬
mann zu Hüls dessen Signalementnicht mitgetheilt
weiden kann, hak eine polizeigerichtlichgegen ihn
erkannte Subsidtar-Haftvon einem Tage zu verbüßen
und ist nicht zu ermitteln. Die betreffendenPolizei¬
behörden ersuche ich um Mittheilungdes gegenwärti¬
gen Aufenthaltes desselben.

Cleve, den 28. Sep.'smber 1872.Der Ober-Procurator: Büß.
Z-RK7. 1752. Der am 10. September 1871

desertirteFüsilier Pleckes diesseitiger11. Compagnie
ist am heutigen Tage Hierselbst wieder eingebracht
worden.

Nancy, 21. September1872.
1. HanaoverschesInfanterie-Regiment Nr. 74.

T ZZ5P. 1761. Der unter dem 6. Februar d. Js.
steckbrieflich verfolgte Johannes Petri aus Uetrecht
ist zur Hast gebracht.

Borken, den 23. September1372.
Der Staatsanwalt.

S ZTS. 1762. Der von mir unterm 5. Januar
ds. Js. gegen den Seidenweber Jacob Rüttges,
geboren zu Crefeld zuletzt zu St.Toenis wohnhaft erlassene
Steckbrief ist erledigt.

Cleve, den 23. September 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.1780. Der von mir unterm 24. April
1872 gegen den Heinr. Heintze aus Camp erlassene
Steckbrief ist erledigt.

Cleve, den 25. September 1872.

Der Oberprocurator: Büß.1791. Der unterm 27. Mai 1868 gegen
Sibilla Schaffner aus Nievenheim erlassene Steck-
bri f wird hierdurch in Erinnerung gebracht.

Düsseldorf, den 23. September1372.
Der Untersuchungsrichter:Polch.

ÄerkSWfe «nd Iiettatume«.
ÄS7K- 1657. Auf den Antrag des zu Düsseldorf

wohnenden AdvokatAnwalts außer Diensten nnd
Rentners Wilhelm Weiler, soll gegen die zu
Oderbilk wohnenden Eheleute Jacob HeidkaMp,
Ackerwirth und Ziegeleibesitzer, und Catharina
geborne Tussing, am lt. Dezember 1872, ;V o r-
mittags 11 Uhr, im Sitzungssaals des hiesinsuL
Fciebensgerichts, Zimmer Nr. 9, öffentlich zur Ver¬
steigerungausgesetzt und dem Meistbietenden zuge¬
schlagen werden die unter Artikel 303 des Katasters
der Gemeslidb Pempelfort, Sämmtgemeindc und im



Kreise Düsseldorf, Flur 8, Nr. 1660 getheilt durch
66, gelegene Haus- und Hojfläche, zur Größe von
23 Ruthen S0 Fuß oder 3 Aren 33 Meter, an der
Ecke der Marien- und Kreuzstraße, mit einer Fronten¬
länge von 40 Fuß an der letzterwähntenStraße
gelegen, nebst darauf errichtetem Wohnhause mit Zu¬
behör, begrenzt von den beiden genanntenStraßen,
von Peter Joseph Goertz und Eigenthum des Extra-
henten.

Das Haus ist 2'/z Stock über dem Erdgeschosse
hoch, in Ziegelsteinen,mit einer sogenanntengebrochenen
Ecke zwischen Kreuz- und Marienstraßs, aufgeführt,
und mit blauen Pfannen gedeckt. Dasselbe hat in
der besagten Ecke 1 Hausthüre und darüber in jeder
der beiden oberen Etagen 1 Fenster; an der Kreuz-
straße im Erdgeschosse und in jeder der beiden Etagen
4, und an der Marienstraßein jeder der beiden Etagen
5 Fenster. In dem Kniestock find kleine Fensteröffnungen
über den Fenstern der zweiten Etage angebracht.

Nach der Hofseite, wo der Treppenthurm und die
Appartements angebaut sind, befinden sich im Erd¬
geschosse und in jeder Etage 3 Fenster. In der hin¬
tern Ecke des Hofes befindet sich ein kleiner in Ziegeln
erbauter und mit blauen Pfannen gedeckter Anbau,
welcher 1 Fenster hat und als Backstube benutzt wird.
Der mit einer Frontenlängevon circa 40 Fuß an der
Marienstraßegelegene Hof ist an dieser Seile mit
einer massiven Mauer von Ziegelsteinen, worin 1 hölzer¬
nes Thor sich befindet, versehen. Miether sind:
Wirth Johann Reibet, Bäcker Wilhelm Winzen,
Schlosser Bratholz, Tapezierer Bischof, Anstreicher
Bergmann, Schuster Droege, Kutscher Hoehe und
Arbeiter schmitz. Das Haus ist mit der Nr. 26
bezeichnet. Erstgebot 9000 Thlr.

Die Kaufbedingungen und der vollständige Aus¬
zug der Steuerrolle,wonach die Gebäudesteuer20 Thlr.
deträgr, sind auf der Gerichtsschreibereides hiesigen
Frtedensgerichts einzusehen.

Düsseldorf, den 8. August 1872.
Der deiegirte Friedensrichter, Gerichts-Assessor,

gez.: Schaumdurg.
1611. Auf den Antrag des zu Düssel¬

dorfwohnendenAdvocat-AnwaltSaußer Diensten und
Rentners Wflhelm Weiler, soll gegen die
Eheleute B erN h.a r d Ridder, Maurer und Stein¬
hauer, Ünd Eatharina geb. Hülser beide zu
Düsseldorf wohnhaft, das unter Artikel ox 612 der
Gemeinde Pempelfort, Flur 8, ex Nr. 87—88 getheilt
durch 1619 und 85 getheilt durch 1632, jetzt sub.
Artikel 612, Flup 8, Nr. 1636 getheilt durch 85 der
Parzelle, mit einer Größe von 3 Aren 87 Meter
catastrlrte, in, deif Sammtgemeindeund im Kreise
Msseldötf^.an'cheh Marienstraße Mit einer Fronte von
2? Fuß' gelegeNM'rÜiidstück, mit einer Größe von
26°°I ,oy lllRuthen, grenzend zu beiden Seiten an Eigen¬
thum des Exträheitten,'vorn an die Marienstraße und
hinten an Eigenthum vyst Grubenhoff, nebü dem
dWüf errichtetenHause'find Anbaus am II. Dezem¬

ber 1872, Vormittags 9 Uhr, im gewöhnlichen
Sitzungssaaledes hiesigen Friedsusgecichts sZimmer
Nr. 9)"öffentlich zur Versteigerung ausgesetzt und dem
Meistbietendenzugeschlagen werden.

Das in Ziegelsteinen erbaute zweistöckige, mit
blauen Dachziegelngedeckte Haus ist mit Nr. 15
bezeichnet, und hat an der Straßenfronte die Haus¬
thüre und im Erdgeschosse 2 Schaufenster, in der
ersten und zweiten Etage je 3 Fenster; an der Hin¬
terfronte im Erdgeschosse sowie in jeder Etage 2 Fen¬
ster. Der ebenso aufgeführteAnbau hat im Erd¬
geschosse, wie in den beiden Etagen, je 1 Fenster nach
der Hofseite.

Gleich hinter dem Hause liegt der Garten, welcher
von einer mit den Nachbarn gemeinschaftlichen Mauer
umschlossenist. — Miether sind: Spezereihändlerin
Fräulein Fischer, Professor Leon Marie und Ver-
waltungs - Secretair Froitzheim. — Erstgebot 8000
Thaler.

Die Kaufbedingungen und der vollständige Aus¬
zug der Steuerrolle,wonach die Gebäudesteuer12 Thlr.
beträgt, sind auf der Gerichlsschreibereides hiesigen
Frixdensgenchts einzusehen.

Düsseldorf, den 8. August 1872,
Der delegirte Friedensrichter, Gerichts-Assessor:

gez.: Schaumburg.
1322. Auf Anstehen des Ackerers und

HandelsmannesPeter Fleck zu Hundheim, Bürger¬
meisterei und Gemeinde Dabringhausen wohnend,
extrahirenden Hypothekargläubigers,sollen die gegen
den Ackerer Christian «schiefer zur Höhe, Ge¬
meinde Dabringhausen,wohnend, Schuldner, mittelst
Verfügung der hiesigen Gerichtsstelle vom 6. Juni
1872 in gerichtlichemBeschlag genommenen Immo¬
bilien am Freitag, 8 November 1872, Nach¬
mittags 2 Uhr, an ordentlicher Gecichtsstelle
im GemeindehauseHierselbst, öffentlich versteigert
und dem Meistbietenden zugeschlagen werdn, enämlich:
I. Immobilien, gelegen in der Gemeinde
Dabringhausen, Bürgermeisterei Dabring¬
hausen, im Kreise Lennep, unter Art. 507:

1. Uur 1 Nr. 36, Höhdell. Holzung,46 Aren
53 Meter, neben Carl Gustav Haussels und Carl
Nippel, Erstgebot 10 Thlr,

2. Flur 1 Nr. 39, im Kessel, Holzung, 62 Aren
95 Meter, neben August Hohagen und Joh. Wilh.
Jäger. Erstgebot 10 Thlr.

3. Flur 1 Nr. 621/Vll. u. 162, Amtsmannsfeld,
Ackerland, 2 Hektaren 17 Aren 2 Meter dritter Klasse
und 2 Hektaren 45 Aren 3 Meter vierter Klasse
neben Subhastaten, Karl Nippel und Weg. Erst¬
gebot 200 Thlr,

4. Flur 1 Nr. 622, Amtsmannsfeld,Garten, 10
Aren 61 Meter, neben Subhastaten allerseits. Erst¬
gebot 10 Thlr.

5. Flur 1 Nr. 631, Bornfeld, Holzung 63 Aren
60 Meter, neben Karl Gustav Haussels, der'folgenden
Parzelle und Karl Nippel. Erstgebot 20 Thlr.



6. Flur 1 Nr. 63ft Köschwiesen, Wiese, 55 Aren
53 Meter, neben der Gemeinde Niederwermelskirchen
und Karl Gustav Haussels. Erstgebot 10 Thlr.

7. Flur 1 Nr. 651/VI1.164, Höhe, Wiese, 24
Aren II Meter und Hausgarten 8 Aren 51 Nieter
neben Weg, Subhastaten und Karl Nippel. Erst
gebot 15 Thlr.

8. Flur 1 Nr. 654/VIl. 167, Höhe, Hofraum
und Hausgarten, 76 Meter, neben Subhastaten und
Karl Nippel, nebst aufstehendemmit Nr. 37 bezeich¬
neten, aus Holz und Lehmfachwerkerbauten Wohn¬
hause mit Nebengebäude. Das Wohnhaus ist circa
10 Schritte lang und 9 Schritte breit, hält außer
dem Erdgeschoß noch ein Stockwerk;ist sudlich mit
Stroh und nördlich mit Pfannen gedeckt und mit
einem Schornsteine versehen, sowie südlich und nörd¬
lich mit Kalk verputzt und östlich im Giebel mit
Brettern bekleidet; beides, Verputz sowohl als auch
Bekleidung sehr schadhaft; an demselbenbefinden sich
südlich 1 Hausthüre und 3 Fenster; östlich sieben
Fenster und 3 Giebelfenster und nördlich 1 Haus-
ü üre und 5 Fenster; westlich ist dasselbe mit dem
Wohnhause des Karl Nippel zusammengebaut.Das
Nebengebäudebefindet sich an der östlichen Seite des
Hauses, ist circa 6 Schritte lang und 4 Schritte
breit, mit Pfannen gedeckt und theils mit Kalk ver¬
putzt. hat östlich 2 Thüren und 1 Fensteröffnung
mit Schlagladen, westlich 3 Fenster und 1 Thür¬
öffnung und südlich 3 Fenster. Erstgebot auf diese
Parzelle 100 Thlr.

9. Flur 1 Nr. 651/VIl. 166, Höh, HauZgarten,
1 Are 50 Met., neben Karl Nippel und der folgenden
Parzelle: Flur 1 Ztr. 653, Hausgarten, daselbst, 3
Are > 4 Meter, neben Subhastaten allerseits, nebst
der aufstehendenStallung und Scheune. Beides,
Stallung und Scheune, sind zusammengebäut, unge¬
fähr 9 Schritte lang und etwa 7 Schritte breit,
theils in Stein theils in Holzfachwerk aufgeführt,mit
Brettern bekleidet und mit Pfannen gedeckt; an dem¬
selben befinden sich östlich 3 Eingangsthüren und 1
Fensteröffnung mit Schlaglade,und westlich ebenfalls
3 Thüren und 1 Fensteröffnung mit Schlaglade. Erst¬
gebot 50 Thlr.

10. Flur 1 Nr. 653, Höh, Wies', 9 Aren 48
Meter, neben Subhastaten allerseits. Erstgebot 5
Thaler.

11. Flur 1 Nr. 793/38, Hofwiese, Wiese, 18
Aren 47 Meter, neben der Gemeinde Niederwermels¬
kirchen und Karl Nippel. Erstgebot 15 Thlr.
11. Immobilien, gelegen in der Gemeinde

Niederwermelskirchen, Bürgermeisterei
Dabringhausen, im Kreise Lennep, unter

Artikel 501:
13. Flur 4 Ztr. 307, unterm Tannenbaum, Hol¬

zung, 95 Aren 59 Meter, neben Johann Friedrich
Wilhelm Schmitz und Peter Becker. Erstgebot 10 Thlr.

13. Flur 6 Nr. 59, im Cichholz, Ackerland,
85 Aren 11 Meter und Holzung 3 Hektaren 78 Aren

75 Meter neben Franz Hahn, August Löhiner und
Weg. Erstgebot 35 Thlr.

Gesammt-Erstgebot480 Thlr.
Das vorbeschriebene Wohnhaus wird außer dem

Subhastaten Schiefer noch angeblich miethweise
bewohnt von dem Weber Wilhelm Fischer, welcher
auch angeblicheinen Theil Garten und ein Stück
Kartoffelland mit in Benutzung hat.

Die Kaufbedingungen und der vollständige
Steuerauszug, wonach von den Immobilien für das
laufende Jahr im Ganzen 5 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.
an Grund- und Gebäudesteuern zu entrichtensind,
liegen auf der Gerichtsschreiberei des Königlichen
Friedensgerichtes Hierselbst zur Einsicht offen.

Wermelskirchen, den 10. Juli 1873.
Der commiffarischeFriedensrichter,Gerichts -Afsessor

S t e g er.
Für die Nichtigkeit der Abschrift, welche dem

Mandatar w. Kump Namens des Extrahenten ic.
Fleck hiermit ertheilt wird.

Der Gerichtsschreiber: Verbeeck.
1403. Die im Hypothekenbuchevon der

Stadt Rees Vol. II. kc>I. 398 auf den Namen des
Bäckermeisters Johann Kemkes eingetragenen
Grundstücke Haus am Markte zu Nees Nr. 186 nebst
Hof Flur III. Nr. 300 und Garten zwischen der
Straße und dem Fclde, Flur II. Nr. 316 insgesammt
vermessen zur Größe von 14 Ars 39 Meter sollen im
Wege der nothwendigen Snbhastationtheilungshalber
am'25. October 1872, Morgens 11 Uhr, an
hiesiger Gerichts stelle, Zimmer Nr. 3 versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselbenzur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt ö^/ioo Thaler, der für die Gebäudesteuer er¬
mittelte Nutzungswerthder aufstehenden Gebäulich-
keiten 30 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungenund
anderen, die Grundstückebetreffenden Nachweisungen
sind (ebenso wie die gestellten Kaufbedingungen) im
Bureau zu Rees einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthumoder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselbenzur Vermeidung der Präclusionspä¬
testens im Versteigerungstermine anzumelden.

Drs Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 31. October 1873, Morgens 11 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Rees, den 19. Juli 1873.
Königl. Kceisgerichts-Commission.

Der Subhastationsrichter.
stss 1816. Die im Hyyothekenbuche von Wesel

(Stadt) Vol. I. kol. 313 auf den Namen A. der vier
Kinder der Eheleute Johann Buchmann und
Johanna Maria Heuser nämlich: a. Elise



Gertrud: b. Henriette Johanna Maria
Helena: o. Diedrich August; 6. Johanna
Margaretha Gertrud e. L. der beiden Kinder
der Eheleute Friedrich Bernhard Schölten
und Maria Gertruds Wilhelmine Heu-
s e r nämlich: a. Friedrich Wilhelm Hein¬
rich; >>. Wilhelm ine Johanna Fran¬
zt ska. 0. der beiden Kinder des Friedrich
Heuser aus dessen Ehe mit Louise van
Hagen nämlich: a. Wilhelm Carl Heinrich
und l>. Wilhelmtne Caroline, sämmtlich in
Wesel, v. der Maria Charlotte Heuser
Ehefrau des Kleidermachers Gerhard Wilberg
zu Wesel, iü. der Maria Caroline Heuser
Ehefrau des Heizers Adolph Felder zu Ccefeld.
b". des Schreiners Heinrich Friedrich Heuser
zu Wesel. (4. der Catharina Helene Jaco-
dine Heuser Ehefrau des FabrikarbeitersWil¬
helm Steinmacher zu Essen. H. der Friede-
rike Mathilde Heuser Ehefrau des Kork¬
schneiders Anders zu Wesel eingetragene Besitzung
Flur 13 Nr. 115 an der Steinstraßemit dem Hause
Nr. 76 hier vermessen zur Größe von 54 ^Mek. soll im
Wege der nothwendigen SubhastationTheilungshalber
am II. Dezember 1872, Morgens 11 Uhr, an
hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 18 versteigert werden.

Der für die Gedäuoesteuer ermittelte Nutzungs¬
werth der aufstehenden Gebäulichkeitenbeträgt 60 THIr.

Auszug ans der Steuerrolle. Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungenuno
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen
sind im Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums-oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Drille der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht einge¬
tragene Nealrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Prüclusion
spätestens im VersteigsrungSteimine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilungdes Zuschlages
soll am 14. Dezember 1872, M o r g e n s 11 Uh r,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Wesel, den 26. September1872.
Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

SA? 7. 1686. Der Chausseegeld--Empfang der der
Hebestelle zu Lennep soll am Montag, den I-S.
-Oktober d. I., Vormittags 1i> Uhr m dem
gegenwärtigen Empfangslokale öffentlich zur Verpachtung
aufgeboten werden.

Die Pachtlustigen werden zu diesem Termine mit
dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen bei
der tzebestelle und in unserm Geschäftsbureau zur
Einsicht offen liegen.

Elberfetd, den 14. September1372.
DaS Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Aufgebote und Vorladungen.
SA78, 1585. Die von dem Bureau-Assistenten

Frowein als Sportelrecepior der Kreisgerichts-
Commisfion zu Werden bestellte Amts-Caution soll
zurückgezahlt weiden, da der zc. Frowein ans seiner
bisherigen Stellung ausgeschieden ist.

Es werden deshalb alle diejenigen, welche An¬
sprüche auf die Caution machen, aufgefordert, dieselben
innsrdalb 6 Wochen, spätesteüs aber in dem am AI.
Oktober 1872, Morgens 11 Uhr, Zimmer Nr.
49 vor dem Kreisgerichtsrath Veltmann anstehenden
Termine anzumelden,widrigenfalls sie derselben für
verlustig erklärt und an die Person des :c. Frowein
verwiesen werden.

Esten, den 22. August 1872.
Königl. Kreisgericht I. Abth.

Ät?s 1379. Die nachbenanntenbeurlaubten
Reservisten:

1.Moritz August Lamprecht, geboren den 17.
Juni 1845 zu Bonn, zuletzt zu Duisburg wohn¬
haft, Lithograph.

2. Wilhelm Anton Spies geboren den 30. März
1844 zu Duisburg und zuletzt dort wohnhast,
Schlosser.

3. Friedrich Wilhelm Kirchhofs, geboren den
16. Januar 1843 zu Duisburg, und zuletzt dort
wohnhast,Schuster.

4. Carl August Witzer geboren den 27. Juli 4845
zu Duisburg und zuletzt dort wohnhaft, Schiffs¬
knecht.

5. Cornelius Heinrich van Kessel, geborenden
4. Juni 1844 zu Ruhrort, und zuletzi dort wohn¬
haft, Schiffer.

6. Hermann Lorenz Pro ff, geboren den 17. Oc
tober 1843 zu Nuhrort und zuletzt dort wohn>
haft,

und 'angeklagt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein.

Zur Hauptverhandlung ist Termin auf den 8.
November 1872, Vormittags 9 Uhr in unserm
Sitzungssaale angesetzt, zu welchen die Genannten
hierdurch mit der Aufforderungvorgeladen werden,
zur festgesetztenStunde zu erscheinen,und die zu
ihrer Vertheidigungdienenden Beweismittelmit zur
Stelle zu bringen oder solche dem Gericht so zeitig
anzuzeigen, daß sie noch zu dem Termine herbei¬
geschafft werden können.

Im Falle ihres Ausbleibens wird mit der Un¬
tersuchung und Entscheidung in oonwinatiarnVerfah¬ren werden.

Duisburg, den 19. Juli 1872.
Königliches Kreisgericht

Der Polizei-Richter.
SA8V- 958. Der Kaufmann L. Stuckenholz zu

Mitten an der Ruhr ist nach dem Aktienregister des
deutsch-holländischen Aktienvereinsfür Hütlenvetrieb
und Bergbau zu Duisburg Eigenthümer der Aktie Nr.
96 dieses Vereins; der KaufmannW. Vermeulen da¬
selbst nach demselben Register Eigenthümer der Aktie
Nr. 97 desselben Vereins.



Beide behaupten, diese Aktien verloren zu habe!:.
Es werden daher Alle, welche auf diese Aktien

als Eigenthümer,Cesfionarien,Pfand- oder sonstige
Briefsmhaber Anspruch zu machen haben. hierdurch
aufgefordert, den Anspruch in dem auf den IS. Januar
1873, Mittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nr.
8 augesetzten Termine geltend zu machen, widrigen-
falls sie mit diesem Ansprüche ausgeschlossenund die
Aktien für kraftlos erklärt werden.

Duisburg, den 25. Mai 1872.
Königliches KreisgerichtI. Abtb.

T4KI-.1104. Bei dem unterzeichneten Gericht ist
das öffentliche Aufgebot nachstehender Urkunden in
Antrag gebracht worden und zwar: Folgender in einem
deklarirten Briefe enthalten gewesenenWerthpapiere,
welcher aus einem Eeld-Fahrpostbeutel auf dem Wege
von Rittershausennach Berlin verloren gegangen ist,
nämlich: drei Stück Schuldverschreibungender frei¬
willigen Anleihe vom Jabre 1848 I-it. L. Nr. 17,351
über 100 Thlr. — Uit. b). Nr. 354 über 20 Thlr. —
lüt. bl. N> . 14,286 über 20 Thlr. nebst Coupons.
Alle Diejenigen, welche an die vorbezeichneten Papiere
irgend welche Ansprüche zu haben vermeinen, werden
hierdurch aufgefordert, solche bei dem unterzeichneten
Gericht spätetens in dem auf den IS. Juli 1873,
Vormittags 11^ Uhr, vor dem Herrn Stadt-
gerichtsrath Dannenberg im Zimmer 1^ des Stadt¬
gerichts, Judenstraffe 58/59 Portal 111. anberaumten
Termine anzuzeigen und nachzuweisen, widrigenfalls
sie mit ihren Ansprüchen werden ausgeschlossen und
die aufgeführten Papiere werden für amortifirt erklärt
werden.

Berlin, den 3. Juni 1872.
Königl. Stadtgericht, Abtheilung für Civilsachen

Deputationfür Credit:c. und Nachlaßsachen.
1736. Die nachbenannten Personen, als:

1. KarlSchmitz, Linien-Infanterist,Gemeiner (Re¬
servist) geboren am 13. April 1845 zu Mainz,
Waffenschmied, zuletzt zu Solingen;

2. Rudolph Harmann, Linien-Cavallerist, Gefreiter
(Ulan) Reservist, geboren am 7. März 1845 zu
Hammer, Kreis Solingen, Schwerdtarbeiter, zuletzt
zu Grünewald, Gemeinde Dorp;

3. August Offermann, Linien-Artillerist. Gefreiter
(Wehrmann)geboren am 7. Februar 1840 zu Dorp,
Papiermacher,'zuletzt zu Solingen;

4. Aloys Dinkel mann, Linien-Infanterist, Unter¬
offizier, (Wehrmann) geboren am 1. Juli 18i1 zu
Wald, zuletzt zu Wald wohnhaft, alle nunmehr
ohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort

werden auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums
hierdurchvorgeladen am Freitag, den 8. Novem¬
ber 1872, Bormittags 9 Uyr in der öffentlichen
Sitzung des Königl. Polizeigerichts zu Solingen zu
erscheinen, um über die Beschuldigungund zwar:

, acl 1 und 2 im Jahre 1872 als beurlaubte Reser¬
visten und acl 3 und 4, im Jahre 1871 als beur¬
laubte Laudwehrmännerohne Erlaubniß ausge¬

wandert zu sein."
das Rechtliche erkennen, zu Hörest.

Elderfeld, den 19. September 1372.
Der Oberprocurator.

I. V. ge-.: Horten.
TAGZ. 1737. Der Reservist deS 7. Rheinischen

Jnfanterie-Regiments Nr. 69. Füsilier Franz Müller
aus Vallendar, Kreis Koblenz, wohnhaft zuletzt in
Elberfeld, dermalen ohne bekannten Wohn- und Aufent¬
haltsort, wird auf Anstehen des öffentlichen Mini¬
steriums hiermit vorgeladen, am Dienstag, den 12.
November 1872. Morgens9U.hr, im Sitzungs¬
saale des KöniglichenPolizeigerichts zu Elberfeld zu
erscheinen, um über die Beschuldigung:

„als beurlaubterReservist ohne Erlaubniß ausge-
wande-t zu sein,"

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Eiberfelv, den 19. September 1872.

Der Oberprocurator.
I. V. gez.: Horten.

T18-A . 1735. D er Richard Kottmann, Feilen-
Hauer, früher zu Struck wohnhaft, jetzt ohne bekann¬
ten Wohn uns Aufenthaltsort, wird hiermit auf
Anstellen des öffenilichen Ministeriums vorgelad:n,
am Donnerstag den 7. November 1872, Vor¬
mittags 10 Uhr, rn der öffentlichen Sitzung des
Königl. Polizeigerichts zu WermelSkirchen zu erschei¬
nen, um über die Beschuldigung:

„als Landwehrmanohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein",

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Elberfeld, 13. September1872.

Der Ober Procurator.
I. V.: (gez.) Horten.

TM8S- 1393. Der SchmiedegeselleHeinrich
Lüders, welcher sich heimlich von hier entfernt hat,
wird hiermit aufgefordertsich in dem am 7. Novem¬
ber d. I., Morgens 11 Uhr, an hiesiger Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 44, anstehendenTermine zur
Beantwortung der seitens der Königlichen Staats¬
anwaltschaft auf Nichtigkeitserklärung seiner mit der
Elisabeth Sommer von hier am 2. Juni 1867 ein¬
gegangenen zweiten Ehe wegen Bigamie eingelegten
Provokation einzusinken,widrigenfallsangenommen
wird, daß er den Inhalt der Provokation bestreike.

Essen, den 29. Juli 1872.
KöniglichesKreisgericht I. Abth.

SAA«. 1671. Der ungefähr 30 Jahr alte Fabrik¬
arbeiter Heinrich Empting von hier, zuletzt in Düs¬
seldorf in Arbeit, ist angeklagt:

„Am 15. April d. Js. zp Hamm in die Geschäfts¬
räume des FabrtlbesitzersCosack widerrechtlich einge¬
drungen zu sein, daselbst unbefugter Weise verweilt
und sich auf die Aufforderung des Berechtigtennicht
entfernt zu haben"

und ist dieserhalbdurch Beschluß des unterzeichneten
Gerichts vom 6. Juli ds. Js. gegen denselben die
Untersuchung wegen Hausfriedensbruch auf Grund des



8. 1SZ des Reichs-Straf-Gesetz-Buchseingeleitet. Zur
Verhandlung und Entscheidungder Sache ist ein Ter¬
min auf den 27. November d. I., Vormittags
II Uhr, anberaumt. Der ic. Empting dessen gegen¬
wärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln ist, wird zu
demselben mit der Auflage vorgeladen, zur festgesetzten
Stunde zu erscheinen und die zu seiner Vertheidigung
dienende Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder
sie so zeilig vorher anzuzeigen, daß sie zum Termine
noch herbeigeschafftwerden können. Im Falle seines
Ausbleibens wird mit der Untersuchungund Ent¬
scheidung in eontnmaoiaill verfahren werden.

Hamm, den 29. August 1872.
Königl. Kreisgericht. Abtheilungfür Untersuchungssachen.

Bekanntmachungen.
1766. Die Brautleute Dachziegeler Died-

ri ch Klassen und Wittwe Hermann H etk amp, Eli¬
sabeth geb. Neukamp zu Hiesfeld haben laut Act
vom 18. September c. jegliche Gütergemeinschaft für
ihre Ehe ausgeschlossen.

DinSlaken, den 19. September1872.
Königl. Kl eiegerichls-Commission.

A-tAA 1818. Die Actien-Gesellschaft Walzwerk
Grevenbroich beabsichtigt in der hissigen Gemeinde
auf dem mit Flur L, Nr. 40/5 und 42/7 bezeichneten
Grundstücke ein Puddlings- und Walzwerk nebst den
dazu gehörigen10 Dampfkesseln und sonstigen Betriebs¬
einrichtungen anzulegen, worüber Situationsplan nebst
Zeichnungund Beschreibungbei mir zur Einsicht offen
liegen.

Etwaige Einwendungengegen dieses Project
find binnen einer Frist von 14 Tagen vom Tage der
Ausgabe dieses Blattes angerechnetbei mir anzubrin¬
gen und können spätere Einwendungennicht mehr
berücksichtigt werden.

Elsen, den 1. October 1872.
Der Bürgermeister: Kemp.

S48S 1817. Der FabrikinhaberHerr Oskar
Erctens aus Burtscheid beabsichtigt, die vom Brande
beschädigten Theile der Baumwollspinnerei zu Elsener-
mühle, welche auf den mit Flur L. Nr. 100/19,
103/15 u. 16, 106/15, 108^12 und 109/16 bezeichneten
Grundstücken erbaut ist, wieder aufzubauen, worüber
Situationsplan nebst Zeichnung und Beschreibungbei
mir zur Einsicht offen liegen.

Etwaige Einwendungen gegen dieses Project sind
binnen einer Frist von 14 Tagen vom Tage der Aus¬
gabe dieses Blattes angerechnet bei mir anzubringen
und werden spätere Einwendungen nicht mehr berück¬
sichtigt.

Eisen, den 1. October 1872.
Der Bürgermeister: Kemp.

L4SN 1799. Die zweite Gehülfenstelle an der
hiesigen evangelischenElementarschule soll mit einem
geprüften Aspiranten wieder besetzt werden.

Mit der Stelle ist freie Station im Hause des
Hauptlehrers und 80 Thlr. Gehalt jährltchs ver-

Rcdlgirt im Büreau der Königlichen Regierung. —

bunden.
Qualificirte Bewerber wollen sich bei dem Herrn

Pfarrer Kleinschmidt hier persönlich melden.
Lüttringhausen, den 26. September 1872.

Der Bürgermeister: Pütz.
1793. Es sind hier 3 Dritte-Lehrerstellen

mit seminarist.gebildeten Lehrern sofort zu besetzen.
Gehalt von 300 Thlr. an mit jährlich 20 Thlr.
Steigerung bis 409 Thlr. Meldungenan den Vor¬
sitzenden des eoang. Schulvorstands.

Duisburg, den 26. September 1872.
Terlinden, Pfarrer.

S-RST- 1807. An der gemischten Unterklaffeder
hiesigen katholischen Schule wird im October a c. die
Stelle einer geprüften Lehrerin vacant.

Das Gehatt beträgt einstweilen 180 Thlr. Außer¬
dem erhält die Lehrerin 20 Thlr. für Heizung und
Reinigung des Schulzimmers und für jeden Schreib¬
schüler per Monat 6 Pfg. Federn- und Dintengelo
aus der Gemeindekassegezahlt. Ferner ist mit der
Stelle freie Wohnung,bestehend in zwei Stuben, ver¬
bunden. Pro 1873 ist eine Gehaltsaufbesserung in
Aussicht genommen.

Qualificirte Bewerberinnen um diese Stelle wollen
sich baldigst persönlich bei dem Herrn Oberpfarrcr
Nahmen hier unter Vorlage ihrer Zeugnissemelden.

Wickrath, den 28. September 1872.
Der Bürgermeister: Naegele.

SASZ 1774. Der am 5. Dezember 1810 zu
Zo ns, Kreis Neuß, geborene Pionir Franz Marx der
I .Compagnie Schleswig-Holstein'schen Pionir-BataillonsNr. 9 ist durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 16.
d. M., bestätigt unterm 20. dess. Mts., in oolltuma-
oiam für einen Deserteur erklärt und zu einer Geld¬
buße von 50 Thlr. verurtheiltworden.

Metz, den 20. September 1872.
Kaiserl. Gouvernementsgericht.

SANA- 1811. Am 17. September c. ist bei Zons
in der Nähe des Rheines die hierunter beschriebene
Leiche eines anscheinend kurz vorher erschossenen unbe¬
kannten Mannes aufgefunden worden.

SämmtlicheBehörden ersuche ich um baldgefällige
Mittheilnngüber dessen Herkunst.

Der Verunglückte war 5 Fuß 5 Zoll groß, von
schlanker kräftiger Gestalt, Kopfhaar und Augenbrauen
von blonder, Schnurrbart von fuchsiger Farbe, mit
braunen Augen.

Die Kleidungsstücke können bei dem Bürgermeister
zu Nievenheim eingesehen werden, bestehend in Hose,
Weste und kurzem Rock von demselbenbraunmeltrten
Sommerstoff, leinenem Hemde an der Brust 1. 6.
gezeichnet, halbleinenemUeberhemdchen, schwarzem
Shlips und Mütze.

Bei der Leiche fand sich eine silberne Uhr und
ein leeres Portemonnaievor und in der Nähe ein
Spazierstock und ein Terzerol.

Düsseldorf, den 22. September1872.
Für den Ober-Procurator:Rieth.

Düsseldorf, Hofbuchdruckerei von L. Boß «!. Comp.
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